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Vorbemerkungen  

Der vorliegende Gleichbehandlungsbericht umfasst den Zeitraum vom 01.01.2025 bis 

31.12.2025 und dient der Umsetzung der gesetzlichen Verpflichtungen aus § 7a Abs. 5 Satz 3 

EnWG. Danach ist die Gleichbehandlungsbeauftragte verpflichtet, einen Bericht über die nach 

§ 7 a Abs. 5 S. 1 EnWG getroffenen Maßnahmen zur diskriminierungsfreien Ausübung des 

Netzgeschäfts (Gleichbehandlungsprogramm) zu erstellen und der Landesregulierungsbehörde 

bis zum 31. März eines Jahres vorzulegen. Die Veröffentlichung erfolgt in nicht 

personenbezogener Form.  

 

Dieser Bericht wurde von der Gleichbehandlungsbeauftragten der EVB Netze GmbH als 

Netzbetreiber für das Strom- und Gasnetz sowie für die Eisenacher Versorgungs-Betriebe 

GmbH als ein örtlicher Energieversorger erstellt.  

 

Gleichzeitig erfolgt eine Veröffentlichung auf den Internetseiten des Unternehmens EVB Netze 

GmbH unter dem Link https://www.evb-netze.de/de/Veroeffentlichungen/Gleichbehandlung/ und 

auf der Internetseite der Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH unter dem Link 

https://www.evb-energy.de/unternehmen/veroeffentlichungen.  

 

Die verkürzte Sprachform beinhaltet keine Wertung und die Begriffe gelten im Sinne der 

Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. 

  

Docusign Envelope ID: 98EB0F14-43D6-49C2-99C1-C84C3203AAB2

https://www.evb-netze.de/de/Veroeffentlichungen/Gleichbehandlung/
https://www.evb-energy.de/unternehmen/veroeffentlichungen


 Bericht über die Maßnahmen des 
Gleichbehandlungsprogramms nach  
§ 7a Abs. 5 Satz 3 EnWG  

 

 

   Erstellt:        Abt./Name/Datum 

NNM/10.03.2026  
Geprüft:    Abt./Name/Datum 

EKC/27.03.2026      
Reg.-Nr.: 

GB_2025 
Vers.-Nr.: 

3.0 

Genehmigt: Abt./Name/Datum 

N/30.03.2026 
Geändert: Abt./Name/Datum 

NNM/27.03.2026 
Klassifikation:  

öffentlich 
Seite  

4 von 15 

 

 

 

Unternehmensstruktur  

Dieser Bericht betrifft die Maßnahmen gemäß § 7 a Abs. 5 S. 1 EnWG zur diskriminierungsfreien 

Ausübung des Netzgeschäfts durch die Mitarbeiter der EVB Netze GmbH und Eisenacher 

Versorgungs-Betriebe GmbH.  

 

I.  Aufbauorganisation EVB Netze GmbH Stand: 31.12.2025 

 

Die EVB Netze GmbH betreibt in eigener Verantwortung und mit eigenem Personal die 

Versorgungsnetze Strom und Gas in ihrem Netzgebiet. Die Personalstärke und 

Personalzuordnung im Netzbetrieb belaufen sich auf 38 Mitarbeiter.  

 

II.  Aufbauorganisation Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH Stand: 31.12.2025  

 

Die Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH ist ein örtlicher Energieversorger in eigener 

Verantwortung und mit eigenem Personal.  

1. Gremien  

 

Zwischen der Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH und der EVB Netze GmbH wurde 

die Personenidentität Leitender Angestellter, Aufsichtsratsmitglieder und des 

Aufsichtsratsvorsitzenden ausgeschlossen. Der sich aus dem § 7a Abs. 2 Nr. 1 

Energiewirtschaftsgesetz ergebene strenge Maßstab für Personen mit Leitungsaufgaben 

wurde auch bei der Wahl der einzelnen Aufsichtsratsmitglieder und des 

Aufsichtsratsvorsitzenden angewandt.  

2. Verträge  

 

Die Regelungen, in dem am 30.12.2019 geschlossenen Ausgliederungsvertrag, ermöglichen 

der EVB Netze GmbH den eigenverantwortlichen Netzbetrieb. Für die von der EVB Netze 

GmbH im vertikal integrierten Unternehmensverbund in Anspruch genommenen 

Dienstleistungen wurde ein Dienstleistungsrahmenvertrag geschlossen.  

Die vertraglich getroffenen Regelungen gewähren den unabhängigen und 

diskriminierungsfreien Netzbetrieb durch die EVB Netze GmbH.  

 
  

Docusign Envelope ID: 98EB0F14-43D6-49C2-99C1-C84C3203AAB2



 Bericht über die Maßnahmen des 
Gleichbehandlungsprogramms nach  
§ 7a Abs. 5 Satz 3 EnWG  

 

 

   Erstellt:        Abt./Name/Datum 

NNM/10.03.2026  
Geprüft:    Abt./Name/Datum 

EKC/27.03.2026      
Reg.-Nr.: 

GB_2025 
Vers.-Nr.: 

3.0 

Genehmigt: Abt./Name/Datum 

N/30.03.2026 
Geändert: Abt./Name/Datum 

NNM/27.03.2026 
Klassifikation:  

öffentlich 
Seite  

5 von 15 

 

 

 

A. Selbstbeschreibung der EVB Netze GmbH und der Eisenacher Versorgungs- 

Betriebe GmbH  

 

I. Der Netzbetrieb der EVB Netze GmbH 

 

Die EVB Netze GmbH fungiert als Netzbetreiber im Sinne des EnWG eigenständig. Um einen 

vollumfänglich unabhängigen Netzbetrieb zu gewährleisten, hat die EVB Netze GmbH von der 

Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH im Wege der Ausgliederung gemäß 

Ausgliederungsvertrag vom 30.12.2019 sowie Beschluss ihrer Gesellschafterversammlung vom 

30.12.2019 die Teile des Vermögens (Teilbetrieb Netze) von der Eisenacher Versorgungs-

Betriebe GmbH mit dem Sitz in Eisenach (Amtsgericht Jena HRB 401139) übernommen.  

 

Zum 29.12.2019 wurde die EVB Netze GmbH somit zivilrechtliche Eigentümerin der lokalen 

Verteilnetze für Strom und Gas innerhalb des Gebietes der Stadt Eisenach und folgenden, 

eingemeindeten Ortsteilen von Eisenach: Berteroda, Göringen, Hörschel, Hötzelsroda, 

Madelungen, Neuenhof, Neukirchen, Stedtfeld, Stockhausen, Stregda und Wartha.  

 

Die EVB Netze GmbH ist örtlicher Verteilnetzbetreiber und stellt auf ihrer Internetseite die 

Netzdaten sowie eine Stromnetz- und Gasnetzkarte bereit, auf der schematisch erkennbar ist, 

welche Bereiche in einem Gebiet an das örtliche Strom- und Gasnetz angeschlossen sind.   

Die Gesamtanzahl der Beschäftigten ergibt sich aus der Anzahl der Mitarbeiter, einschließlich 

der Geschäftsführung. Die Anzahl der beschäftigten Personen zum Berichtszeitraum des 

Vorjahres 2024 blieb gleich bei 38 Personen.  

 

Die wesentlichen Netzbetreiberaufgaben der EVB Netze GmbH umfassen insbesondere die 

Aufgabenbereiche Netzbetrieb, Netzmanagement, Netzdienstleistungen, Anschlusswesen, 

Netzdokumentation, Netz-Vertrieb, Operative Netzplanung, Messwesen, 

Energiedatenmanagement, Kommunikationstechnik sowie die operative Durchführung des 

Vertragsmanagements der Netznutzung, Regulierungsmanagement sowie 

Netzentgeltkalkulation.  

 

Die EVB Netze GmbH ist grundzuständiger Messstellenbetreiber. Alle Leitungsaufgaben und 

Letztentscheidungen werden in der EVB Netze GmbH getätigt.  
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II. Die Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH  

 

Die Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH ist ein regionales Energie-

dienstleistungsunternehmen für die Wartburgregion Eisenach und deren Umgebung. Im Jahr 

1991 wurde die Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH gegründet. Im Jahr 2006 kam es zur 

Gründung der EVB Netze GmbH als hundertprozentige Tochtergesellschaft der Eisenacher 

Versorgungs-Betriebe GmbH. Zu den Gesellschaftern der Eisenacher Versorgungs-Betriebe 

GmbH zählen die Sportbad Eisenach GmbH mit 51 % Beteiligung, die TEAG Thüringer 

Energie AG mit 25,1 % Beteiligung und die Erdgas Westthüringen Beteiligungsgesellschaft 

GmbH mit 23,9 % Beteiligung.  

 

Als Energieversorger steht das Unternehmen mit seinen Kernleistungen, Lieferant für Strom, 

Erdgas und Fernwärme sowie Elektromobilität als regionaler Energiedienstleister seinen 

Kunden zur Verfügung.  

 

Am 31.12.2025 waren in der Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH 2 Geschäftsführungen, 

50 Mitarbeiter (davon 6 Duale Studenten und 2 Werksstudenten sowie 3 Auszubildende) 

beschäftigt. Die Anzahl der Mitarbeiter erhöhte sich von 48 Beschäftigten auf insgesamt 52 

Beschäftigte.  

 

Die wesentlichen Aufgaben der Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH umfassen 

insbesondere die Aufgabenbereiche: Personal & Organisation, Informationstechnik, 

Kaufmännische Abteilung mit Finanzmanagement, Dienstleistungsmanagement, Controlling 

und Auftragsmanagement sowie die Abteilung Shared Service. Weitere Aufgabenbereiche der 

Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH sind in der Abteilung Erzeugung & Vertrieb mit 

Marketing und Unternehmenskommunikation, Beschaffung und Vertrieb sowie Erzeugung und 

technischer Vertrieb vorhanden. 

  

Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 EnWG wurde ermittelt, dass die Eisenacher Versorgungs-Betriebe 

GmbH weiterhin Grundversorger im gesamten Netzgebiet der EVB Netze GmbH ist. Dies 

wurde zum 01.07.2024 zuletzt festgestellt und hat Gültigkeit bis zum 31.12.2027. Betreiber 

von Energieversorgungsnetzen der allgemeinen Versorgung nach § 18 Abs. 1 sind verpflichtet, 

alle drei Jahre jeweils zum 01. Juli, den Grundversorger für die nächsten drei Kalenderjahre 

festzustellen sowie dies zum 30. September des Jahres im Internet zu veröffentlichen und der 

Regulierungskammer Thüringen schriftlich mitzuteilen. Die nächste Feststellung erfolgt zum 

01.07.2027. Im Rahmen der Grundversorgung bietet die Eisenacher Versorgungs-Betriebe 

GmbH die Belieferung mit Strom und Gas an. Diese gelten auch für die Ersatzversorgung von 

Haushaltskunden aus dem Niederspannungsnetz.  
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B. Bericht über die nach § 7 a Abs. 5 Satz 1 EnWG getroffenen Maßnahmen des 

Kalenderjahres 2025 

 

I.  Gleichbehandlungsprogramm 
 

Änderungen und Ergänzungen am Gleichbehandlungsprogramm 2023 (Stand: März 2024) 

wurden im Rahmen der neuen Unternehmensstrukturen der EVB Netze GmbH und 

Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH angepasst und der zuständigen 

Regulierungsbehörde zugesandt. 

 

Das Gleichbehandlungsprogramm der Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH und der EVB 

Netze GmbH berücksichtigt die geltende Rechtslage ebenso wie den aktuellen Stand der 

Auslegungsgrundsätze der Regulierungsbehörden. Gleichfalls wurde das 

Gleichbehandlungsprogramm allen Mitarbeitern nach rechtsverbindlicher Unterzeichnung zur 

Kenntnis gegeben. Zur Sicherstellung der internen Kommunikation zwischen dem 

Gleichbehandlungsbeauftragten und den Mitarbeitern ist eine uneingeschränkte Verfügbarkeit 

des Gleichbehandlungsprogramms im Intranet für alle Mitarbeiter gewährleistet. Dabei sind 

alle Mitarbeiter beider Unternehmen verpflichtet, alle gesetzlichen Vorschriften einzuhalten. 

Nach wie vor kann sich jeder Mitarbeiter bei Fragen direkt an den 

Gleichbehandlungsbeauftragten wenden.  

 

II. Gleichbehandlungsbeauftragten 

 

1. Kontaktdaten  

 

Gleichbehandlungsbeauftragten 

Frau Franziska Wilhelm 

An der Feuerwache 04 

99817 Eisenach 

 

Telefon: + 49 (0) 3691 68 2-1 23 

E-Mail: Franziska.Wilhelm@evb-netze.de 

 

2. Sprechzeiten für Mitarbeiter  

 

Die Sprechzeiten der Gleichbehandlungsbeauftragten sind nicht festgelegt.  

Anfragen und Hinweise können zu den üblichen Bürozeiten erfolgen. Unabhängig davon 

stehen zur Kontaktaufnahme sämtliche Kommunikationswege (telefonisch, elektronisch 

oder persönlich) zur Verfügung.  
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3. Berichtswesen an die Geschäftsführung  

 

Ein direktes Vortragsrecht der Gleichbehandlungsbeauftragten bei der Geschäftsführung 

besteht und wird praktiziert. Im Organigramm ist die Gleichbehandlungsbeauftragte in der 

Abteilung Betriebliche Steuerung direkt der Geschäftsführung der EVB Netze GmbH 

zugeordnet. Es ist dadurch möglich, die entflechtungsrelevanten Themen schnellstmöglich 

anzubringen und gegebenenfalls Maßnahmen zur Verbesserung zu treffen. Diese 

Konsultationen zu diskriminierungsrelevanten und anderen Themen sind im täglichen 

Arbeitsablauf der Gleichbehandlungsbeauftragten integriert.  

 

4. Gleichbehandlungsbericht 2024 

 

Der im letzten Jahr abgegebene Bericht umfasst den Zeitraum vom 01.01.2024 bis zum 

31.12.2024 und wurde am 31.03.2025 auf dem Portal der Landesregulierungsbehörde 

hochgeladen.  

 

III.  Umsetzung der beschriebenen Maßnahmen zum diskriminierungsfreien 

Netzbetrieb 

 

Die Geschäftsführung der EVB Netze GmbH hat keine Leitungsfunktion im vertikal integrierten 

Versorgungsunternehmen der Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH.  

 

Die Gesellschafterversammlung der Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH ist nicht befugt, 

der Geschäftsführung der EVB Netze GmbH Weisungen und Empfehlungen, die den 

laufenden Netzbetrieb betreffen sowie Weisungen im Hinblick auf Entscheidungen zu 

baulichen Maßnahmen an Energieverteilungsanlagen zu erteilen, solange sich diese 

Maßnahmen im Rahmen des genehmigten Wirtschaftsplanes bewegen.  

 

Zwischen der EVB Netze GmbH und Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH wurden im 

Berichtsjahr 2025 durch die Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH auf Grundlage eines 

Dienstleistungsvertragsverhältnisses u. a. die Shared-Service-Leistungen für den Netzbetrieb 

der EVB Netze GmbH in Form von Abrechnung, Forderungsmanagement und 

Kundenbetreuung erbracht.  

 

Auf der Grundlage dieses Vertrages kann die EVB Netze GmbH die erforderlichen 

Entscheidungsbefugnisse in Bezug auf die für den Betrieb, die Wartung und den Ausbau des 

Netzes erforderlichen Vermögenswerte unabhängig von der Leitung des vertikal integrierten 

Energieversorgungsunternehmens Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH ausüben. Zudem 

gewährleistet die EVB Netze GmbH die gesetzlich vorgeschriebene unabhängige Ausübung 

des Netzbetriebes.  
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Das Eigentum der Fernwärmenetze verbleibt bei der Eisenacher Versorgungs-Betriebe 

GmbH. Hier übernimmt die EVB Netze GmbH auf Basis eines Dienstleistungsvertrages mit 

der Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH die technischen Aufgaben des Netzbetriebes für 

die Fernwärme.  

 

IV. Organisatorische und technische Maßnahmen diskriminierungsanfälliger  

Netzbetreiberaufgaben (DNA)  

 

Die Organisationsstrukturen in der EVB Netze GmbH und Eisenacher Versorgungs-Betriebe 

GmbH haben sich im Berichtszeitraum 2025 gegenüber dem Vorjahr verändert. Die aktuell 

gültigen Organigramme beider Unternehmen werden gesondert vorgelegt und an die 

Landesregulierungsbehörde übermittelt.  

 

Die Anzahl der Mitarbeiter des Netzbetreibers EVB Netze GmbH lag zum Berichtsjahr 2025 

bei 38 Mitarbeitern und einer Geschäftsführung. In der Eisenacher Versorgungs-Betriebe 

GmbH waren 50 Mitarbeiter und zwei Personen in der Geschäftsführung beschäftigt.  

 

V. Bericht über die nach § 7 a Abs. 5 Satz 1 EnWG getroffenen Anforderungen und 

deren  Maßnahmen unter Schwerpunktsetzung im Dialog mit der 

Bundesnetzagentur für das Berichtsjahr 2025 

 

Der vorliegende Bericht für das Jahr 2025 geht insbesondere auf die von der 

Bundesnetzagentur für den Berichtszeitraum 2025 empfohlenen Schwerpunktthemen:  

 

• Lieferantenwechsel (24 Stunden) 

• Gleichbehandlungsmanagement beim Wasserstoffnetzbetrieb  

• AS4-Umstellung  

• Kommunale Wärmeplanung – Umgang mit Daten 

 

ein.  
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1. Schwerpunktthema:  Lieferantenwechsel (24 Stunden) - Strom 

 

Im Berichtszeitraum 2025 erfolgte die Umsetzung über die von der Bundesnetzagentur 

festgelegten Marktprozesse, insbesondere davon sind die Geschäftsprozesse zur 

Kundenbelieferung mit Elektrizität sowie die Wechselprozesse im Messwesen betroffen. Die 

BNetzA hat die Umstellung auf das Synchronmodell angeordnet, d.h. das Beginn- und 

Enddatum von Netznutzung und Bilanzierung übereinstimmen müssen.  

Bisher war dieses Modell nur bei Lastgangkunden vorgegeben. Bei allen anderen Kunden 

konnten Ein- und Auszüge 6 Wochen rückwirkend durchgeführt werden. Ab der Umstellung 

zum 06.06.2025 gilt nun für alle Strom-Abnahmestellen das Synchronmodell. Die EVB Netze 

GmbH hat im Berichtszeitraum die erforderlichen organisatorischen und technischen 

Voraussetzungen geschaffen, um die regulatorischen Anforderungen zum 24-Stunden-

Lieferantenwechsel fristgerecht umzusetzen.   

 

Getroffene Maßnahmen:  

 

• Analyse der regulatorischen Vorgaben sowie die Entwicklung und Bereitstellung der 

notwendigen Systemanpassungen erfolgten durch den IT-Dienstleister. 

• Die bereitgestellten Systemanpassungen wurden integriert und die internen Prozesse 

entsprechend angepasst, insbesondere die Abstimmung der organisatorischen 

Abläufe an die neuen Fristen und Prozessschritte innerhalb der Geschäftsprozesse zur 

Kundenbelieferung mit Elektrizität (kurz GPKE)-konformen Marktkommunikation. 

• Zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Umsetzung wurden interne Systemtests 

sowie Prozessprüfungen durchgeführt. 

• Die Mitarbeiter wurden über die geänderten Abläufe informiert und entsprechend 

geschult.  

• Mit den Markteilnehmern wurden manuelle Klärungen erzielt, sofern es in der 

Umstellungsphase zu Problemen kam. 

     

Bewertung:  

 

Die EVB Netze GmbH ermöglicht Lieferantenwechselprozesse, die diskriminierungsfrei, 

transparent und entsprechend den regulatorischen Vorgaben abgewickelt werden. Alle 

Lieferanten erhalten gleichberechtigten Zugang zu den standardisierten Prozessen der 

Marktkommunikation. Die Bearbeitung der Wechselanfragen erfolgt unabhängig vom 

jeweiligen Lieferanten ausschließlich auf Grundlage der festgelegten Marktregeln und Fristen.  

Nach der Umsetzung überwacht die EVB Netze GmbH fortlaufend die Prozessqualität sowie 

die Einhaltung der regulatorischen Anforderungen. Hierzu werden regelmäßig operative 

Erfahrungen aus dem laufenden Betrieb analysiert, um mögliche Optimierungspotenziale 

frühzeitig zu identifizieren und eine dauerhaft diskriminierungsfreie Abwicklung der 
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Lieferantenwechsel sicherzustellen. Die eingeführten Maßnahmen gewährleisten somit einen 

24-h-Lieferantenwechsel.  

 

 

2. Schwerpunktthema: Gleichbehandlungsmanagement beim 

Wasserstoffnetzbetrieb 

 

Zum aktuellen Zeitpunkt existiert noch keine konkrete Planung zum Einsatz von Wasserstoffen 

seitens der EVB Netze GmbH. Vor diesem Hintergrund wurden bislang keine spezifischen 

organisatorischen oder prozessualen Maßnahmen für einen Wasserstoffnetzbetrieb 

implementiert. 

 

Getroffene Maßnahmen:  

 

• Bestehende Strukturen des Gleichbehandlungsmanagements aus dem Strom- und 

Gasnetzbetrieb sind jedoch grundsätzlich zur Übertragung auf eine 

Wasserstoffinfrastruktur geeignet.  

• Die regulatorischen und energiewirtschaftlichen Entwicklungen im Wasserstoffsektor 

werden kontinuierlich weiterverfolgt. 

 

Bewertung:  

 

Da derzeit noch keine konkrete Planung zum Wasserstoffnetzbetrieb vorgesehen ist, bestehen 

aktuell keine diskriminierungsrelevanten Sachverhalte im Zusammenhang mit 

Wasserstoffnetzaktivitäten. Aus heutiger Sicht ergibt sich somit kein zusätzlicher 

Handlungsbedarf im Gleichbehandlungsmanagement. 

 

3. Schwerpunktthema: AS4-Umstellung  

 

Im Berichtszeitraum 2025 erfolgte die Umstellung auf die Kommunikationsschnittstelle mit dem 

Übertragungsstandard AS4 (Applicability Statement 4). Hintergrund ist die bundesweite 

Ablösung älterer Übertragungsprotokolle zur sicheren, verschlüsselten und standardisierten 

Marktkommunikation im energiewirtschaftlichen Umfeld. 

Zur Umsetzung wird die sichere Lösung eingesetzt. Diese Lösung ermöglicht eine 
hochverfügbare und den aktuellen regulatorischen Anforderungen entsprechende AS4-
Kommunikation. 
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Getroffene Maßnahmen:  

 

• Es erfolgten entsprechende Projekte mit dem IT-Dienstleister zu den 

Umsetzungsvorgaben. 

• Mit den Marktteilnehmern wurden manuelle Klärungen erzielt, sofern es in der 

Umstellungsphase zu Problemen kam.  

• Die Umstellung erfolgte fristgerecht.  

 

Bewertung:  

Die eingeführten Maßnahmen gewährleisten eine diskriminierungsfreie Umstellung zu einer 
zukunftssicheren, performanteren und rechtskonformen Datenübertragung.  

 

4. Schwerpunktthema: Kommunale Wärmeplanung – Umgang mit Daten 

Im Zusammenhang mit der kommunalen Wärmeplanung können Netzbetreiber von Kommunen 
oder deren beauftragten Stellen zur Bereitstellung netzbezogener Daten angefragt werden. Der 
Netzbetreiber stellt in diesem Zusammenhang sicher, dass der Umgang mit entsprechenden 
Daten unter Beachtung der Vorgaben des Gleichbehandlungsmanagements sowie der 
geltenden datenschutz- und energiewirtschaftsrechtlichen Anforderungen erfolgt. 

Getroffene Maßnahmen:  

 

• Beteiligung an lokalen Wärmeplanungsgremien, unter Beachtung der gebotenen 

Neutralität und Wahrung der Gleichbehandlung.  

• Dokumentation von Informationsflüssen im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung 

zur Sicherstellung der Nachvollziehbarkeit und Transparenz.  

• Sensible oder wettbewerbsrelevante Informationen werden dabei entsprechend 

geschützt. 

• Die Weitergabe von Daten erfolgt grundsätzlich nur auf Grundlage klar definierter 

Anfragen und unter Beachtung interner Abstimmungsprozesse. 

• Es wird darauf geachtet, dass durch die Bereitstellung von Informationen im Rahmen 

der kommunalen Wärmeplanung keine unzulässigen Wettbewerbsvorteile für einzelne 

Marktakteure entstehen. 

 

Bewertung:  

 

Es ergeben sich im Zusammenhang mit der kommunalen Wärmeplanung keine Hinweise auf 

diskriminierungsrelevante Sachverhalte. Die bestehenden organisatorischen Regelungen und 

Prozesse gewährleisten einen sachgerechten und diskriminierungsfreien Umgang mit 
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angefragten Daten. Sollten sich im Zuge der weiteren Umsetzung der kommunalen 

Wärmeplanung neue Anforderungen oder Datenbedarfe ergeben, werden diese unter 

Berücksichtigung der Vorgaben des Gleichbehandlungsmanagements geprüft und 

gegebenenfalls entsprechende Maßnahmen angepasst. 

 

Die Vorgaben zur kommunalen Wärmeplanung werden in die Gleichbehandlungsprozesse mit 

integriert. Die Maßnahmen werden auch im Jahr 2026 fortgeführt und weiter evaluiert.  

 

VI. Schulungskonzept  

 

Mitarbeiterschulung 
 

Das bewährte Schulungskonzept für die langjährigen Mitarbeiter und neuen Mitarbeiter wird 

durchgeführt. Hier werden an individuellen Beispielen die Möglichkeiten einer Diskriminierung 

in einem E-Training beschrieben und durch Fragen abgeprüft. An den Schulungsterminen 

haben alle Mitarbeiter der Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH und der EVB Netze GmbH 

zum Thema Unbundling Compliance verpflichtend teilgenommen.  

 

Des Weiteren wurde im Jahr 2025 sich für persönliche Schulungen mit der 

Gleichbehandlungsbeauftragte im Unternehmen und den neuen Mitarbeitern als Ergänzung 

und bei Rückfragen sowie Austausch mit der Gleichbehandlungsbeauftragten entschieden.  

 

Die Gleichbehandlungsbeauftragte nahm am Erfahrungsaustausch für 

Gleichbehandlungsbeauftragte beim BDEW Bundesverband der Energie- und 

Wasserwirtschaft e.V. teil.  

 

Die Gleichbehandlungsbeauftragte informierte sich im Jahr 2025 weiterhin über aktuelle 

Publikationen in der Fachpresse in der Energieversorgung sowie im deutschen Energiemarkt. 

Über die Vortragsreihe der Bundesnetzagentur zum Erfahrungsaustausch für 

Gleichbehandlungsbeauftragte konnten die Anforderungen an den Gleichbehandlungsbericht 

2025 ermittelt werden.  

 

Der Gleichbehandlungsbericht für das Jahr 2025 ist zum regulativen Rahmen der 

Schwerpunkte aus aktuellen Themen und Sichtweise der Bundesnetzagentur erstellt.  

 

Die Geschäftsführungen der EVB Netze GmbH sowie der Eisenacher Versorgungs-Betriebe 

GmbH wurden im laufenden Berichtsjahr 2025 über die dargelegten Auffassungen und 

Erwartungen der Bundesnetzagentur an den Bericht 2025 unterrichtet.  
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C. Ausblick weiterer geplanter Maßnahmen  

 

An dieser Stelle wird mittelbar für das laufende Jahr 2026 durch die BNetzA die aktuellen 

Themen zu den Schwerpunkten festgelegt. Die Schwerpunkte an den 

Gleichbehandlungsbericht 2026 sind die Themen: 

 

• FAQ Entflechtung mit den der Auslegung Aufdach-PV bei Netzbetreibern (derzeit 

gekoppelt an Direktvermarktungsschwelle),  

• Reichweite vertikal integrierter Unternehmen, 

• § 6b EnWG Erzeugung zur Eigenversorgung,  

• Wasserstoffumsetzung Gaspaket,  

• Staatliche Beteiligung an Netzbetreiber,  

• Betrieb von Ladepunkten.   

 

 

D. Überwachungs- und Kontrollmaßnahmenkonzept  

 

Im Berichtszeitraum wurden regelmäßige Kontrollen zur Überwachung der Einhaltung des 

Gleichbehandlungsprogramms durchgeführt. Dabei wurden entsprechend dem gesetzlichen 

Auftrag in § 7a Abs. 5 EnWG die Abteilungen und Mitarbeiter überwacht, die mit Tätigkeiten 

des Netzbetriebs betraut sind. Die Überprüfung ergab, dass im Berichtszeitraum 2025 mehrere 

Anfragen zum Gleichbehandlungsprogramm erfolgt sind. Die entsprechende Prüfung und 

Bewertung sowie die Einleitung von Maßnahmen wurde vorgenommen, um die Einhaltung des 

Gleichbehandlungsprogramms sicherzustellen.   

Im Übrigen verweisen wir auf die vorhergehenden Berichte.  

Eisenach, den 31.03.2026 

Eisenacher Versorgungs-  EVB Netze GmbH    Gleichbehandlungs- 

Betriebe GmbH    Geschäftsführung   beauftragte/r 

Geschäftsführung  

 

Herbst/Degenhardt   Wenzel    Wilhelm  
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E. Anlagen  

 

Folgende Anlagen sind Bestandteil dieses Gleichbehandlungsberichts und sind ausschließlich 

für die behördeninterne Verwendung bestimmt.  

 

Anlage 1:  Aufbauorganisation der EVB Netze GmbH,  

Stand: 31.12.2025 

Anlage 2:  Aufbauorganisation der Eisenacher Versorgungs-Betriebe GmbH,  

  Stand: 31.12.2025 
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